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K.-Liebknecht-Straße 16, Cottbus, Tel.0162/4121267
Anfertigung & Verkauf von Damenmode, Stoffverkauf & Änderungen

Doris Hanske

SKORPION 24.10. - 22.11. Ihre Emotionen brodeln wie auf einem
Vulkan. Wer Sie herausfordert, hat das Nachsehen. Überspannen Sie
jedoch nicht den Bogen und wahren Sie einigermaßen die Form.  

SCHÜTZE 23.11. - 21.12. Sie lieben das Risiko, auch in der Liebe.
Was Ihre Gefühle auf Dauer gefährden kann, ist Langeweile und sich
immer im gleichen Trott zu bewegen. Tun Sie was dagegen. 

STEINBOCK 22.12. - 20.01. Momentan drängt es Sie unwiderstehlich
nach Abwechslung. Folgen Sie Ihren Impulsen und besinnen Sie sich
auf uneingelöste Einladungen, die Sie jetzt in Anspruch nehmen sollten.  

WASSERMANN 21.01. - 19.02. Jemand möchte Sie aus der Reser-
ve locken und Sie aufs Glatteis führen. Sobald er merkt, dass Sie ihn durch-
schaut haben, wird er höchstwahrscheinlich den Rückzug antreten.

FISCHE 20.02. - 20.03. Jetzt entspringt Ihrem Kopf jede Menge schöp-
ferischer Ideen, bitte bereiten Sie sich aber erst gründlich vor, bevor
Sie entsprechend handeln, sonst verpufft die Wirkung. 

NEU
präsentiert von:

MÄRKI-HOROSKOP

WIDDER 21.03. - 20.04. Spannungen in der Familie sind oft zu ver-
meiden, indem man dem anderen zuhört und sich nicht sofort angegriffen
fühlt. Bedenken Sie das, dann werden Sie auch geachtet. 

STIER 21.04. - 20.05. Auf Kritik reagieren Sie relativ humorlos, nei-
gen momentan jedoch dazu, sich kein Blatt vor den Mund zu nehmen.
Entschärfen Sie die Bombe am besten, bevor sie hochgeht. 

ZWILLINGE 21.05. - 21.06. Ein wenig mehr Sensibilität und Takt-
gefühl im Umgang mit Ihren Mitmenschen würde Ihnen wirklich nicht
schaden. Mit Ihrer Ungeduld verunsichern Sie andere unnötig.  

KREBS 22.06. - 22.07. Schon Kleinigkeiten können den Hahn zum
Überlaufen bringen. Gehen Sie nicht davon aus, dass die Menschen
perfekt sind und beziehen Sie nicht alles auf sich.

LÖWE 23.07. - 23.08. Vermeiden Sie, anderen Ihre Bedürfnisse auf-
zudrängen. Sie stellen hohe Erwartungen an andere, die diese viel-
leicht nicht erfüllen können. Drosseln Sie Ihre Ichbezogenheit.  

JUNGFRAU 24.08. - 23.09. Mit einem Freund drohen Spannungen. Ge-
ben Sie nach und prüfen Sie, ob Sie wirklich alle Aspekte der Angele-
genheit berücksichtigt haben. Prinzipienreiterei bringt hier nicht weiter.  

WAAGE 24.09. - 23.10. Im Job entwickeln Sie eine ungeheure Schaf-
fenspower. Sie lassen sich momentan durch nichts und niemanden von
Ihren Zielen abbringen und Neider sind machtlos.  

30. Mai bis 5. Juni
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über 7,7 Millionen 
Exemplare

Telefon: 0355 / 38 131 70

Veranstaltungen
So. 31. Mai - 15.30 Uhr 
1. Bundesliga-Relegation: 
Nürnberg - Energie Cottbus  

Mo. 1. Juni - 15.30 Uhr 
2. Bundesliga-Relegation: 
VfL Osnabrück - SC Paderborn  

Do. 4. Juni - 18 Uhr
Studententreff - 20% auf den
Studentenausweis

Fr. 5. Juni - ab 18.30 Uhr 
Skatturnier - Die Sommer-
Staffel - zweiter Abend.

Sa. 6. Juni - 15 Uhr 
Festliche Kleider, Moden-
schau aus dem Atelier Hanske 

Sa. 6.Juni - 20 Uhr
Eröffnung der Cocktail-
Saison - 10% Rabatt

Cottbus • Straße der Jugend 45
www.goldschmiede-schramme.de

Tel. 42 24 45
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Kommentar
Demokratie-Waagen
Es ging viel weniger um Per-
sonen und ihre Talente oder
Fähigkeiten bei dieser Bun-
despräsidentenwahl, vielmehr
schwebte wie der Adler an der
Reichstagsglaswand die Bun-
destagswahl im Herbst über
dem Ereignis. Dass Horst
Köhler mit der größtmögli-
chen Knappheit von 613 Stim-
men gewählt wurde, verzö-
gerte zwar die Auszählung der
Stimmen, macht aber dem so-
zialdemokratischen Lager den
Wahlkampf um Einiges leich-
ter. Zwar kommentierte Wolf-
gang Thierse gegenüber DER
Heimatzeitung das SPD-Er-
gebnis enttäuscht: „Sieger se-
hen anders aus!“ Ein Sieg
wäre es aber auch nicht ge-
wesen, wenn die SPD im drit-
ten Wahlgang mit den Stim-
men der Linkspartei den Weg
für Gesine Schwan geebnet
hätte. Wer hätte dann wohl
noch an die Schwüre der Par-
teispitze geglaubt, es würde
auf Bundesebene kein Bünd-
nis mit den Linken geben?
So sorgt Köhlers Wiederwahl
für Beruhigung vor dem
Sturm. Allein, das ist einmal
mehr klar, können CDU und
FDP die Mehrheit im Parla-
ment auch nicht aufbringen.
Freie Wähler waren  das
Zünglein an der Waage. Das
Zeitalter der knappen Mehr-
heiten hat begonnen. Eine
neue Herausforderung im 61.
Jahr der Demokratie. G.G.

Gratulationen
von allen Par-
teien für den
w i e d e r g e -
wählten Horst
Köhler. Der
nannte Bil-
dung, Integra-
tion und de-
mokratische
Bürgerteilha-
be als seine
wichtigsten
Ziele in Amts-
zeit 2 bis 2014

MdB Steffen Reiche (SPD) gibt
seine Stimme ab, 503 werden
es am Ende für Gesine
Schwan sein. Reiche:
„Schwer analysierbar, aber
annehmbar!“

Die Bestuhlung im Reichstag
wurde komplett ausge-
tauscht: 1 224 Wahlleute der
Bundesversammlung nah-
men Platz, darunter auch Lau-
sitzer Fotos: Gabi Grube

Ein Fest der Demokratie
Während die Bürger draußen feierten, wählte
drinnen die Bundesversammlung Horst Köhler

Berlin. Unter den 1 224 Bun-
desversammlungsmitgliedern
waren nicht nur Lausitzer wie
Landtagsabgeordnete Martina
Münch und Bundestagsab-
geordneter Steffen Reiche,
sondern war auch allerhand
Prominenz: Mit Handball-
bundestrainer Heiner Brand,
Schauspieler Ottfried Fischer,
Prinzen-Sänger Sebastian
Krumbiegel hat vor allem die
SPD das Ereignis medien-

wirksam zelebriert. Aber auch
deren Stimme zählt nur einmal.
„Schade“, sagt Steffen Reiche
am Ende der Auszählung, bei
der Gesine Schwan mit 110
Stimmen hinter dem Amtsin-
haber blieb, „Schwan wäre 
ein frischer Luftzug gewesen!
Trotzdem ist die deutsche De-
mokratie im europäischen Ver-
gleich eine der Stabilsten.“
Draußen feierten 600 000 Men-
schen diesen Fakt im 60. Jahr.

Demokratie zum Anfassen und Erleben
Bundestagsabgeordneter Steffen Reiche lädt die Leser DER
Heimatzeitung zu einer Fahrt in den Bundestag ein. 2008
konnten so über 1 300 Bürger die eindrucksvollen Bauten
des Regierungsviertels besichtigen. Nun gibt es vier weite-
re Termine bis Anfang September: 6.6; 4.7; 15.8 und 5.9.
Nur 5 Euro kostet die Tagesfahrt. Anmeldung unter steffen-
reiche@spd-spremberg.de oder per Brief im Bürgerbüro Stef-
fen Reiche, Burgstraße 1, 03130 Spremberg.

Der Gubener Friedrich Mar-
tin Schneider hat beim Bun-
deswettbewerb „Jugend
forscht“ im Bereich Mathe-
matik/Informatik den 1. Preis
gewonnen. Der 19-jährige Stu-
dent hat bereits das 3. Mal am
Bundeswettbewerb teilgenom-
men. Den Preis des Fonds der
Chemischen Industrie e.V. ha-
ben die Cottbuser Max-Steen-
beck-Gymnasiasten Nico Seu-
me und Julia Mrosk für ihre
Untersuchungen zur Alkali-
Kieselsäure-Reaktion und de-
ren Vermeidung erhalten und
Philipp Wittwer konnte den
Preis des Adolf-Martens Fonds
entgegennehmen. 
Der Geschäftsführer der Pre-
cision Coating, Karsten Wag-
ner, hat neue Interessenten für
die Fertigstellung des Solar-

glas-Beschichtungswerkes in
Forst gefunden. Der Grund-
stein für die Produktionshalle
wurde Anfang August gelegt,
seit Oktober stehen die Ar-
beiten jedoch still.
Marketingprofessor Dr. Jür-
gen Tauchnitz will die
Hochschule Lausitz bei Abi-
turienten bekannter machen.
Zusammen mit Studenten hat
er die neue Internetseite

www.zukunftstudieren.de er-
stellt, mit der die Schüler auf
neue Weise angesprochen wer-
den sollen.
Prof. Dr. Joachim-Michael
Knörig verlässt aus familiären
Gründen die Cottbuser Sana-
Herzklinik. Sein Nachfolger ist
ab Dienstag Prof. Dr. Onnen
Grauhan, MBA, der vom
Deutschen Herzzentrum
Berlin nach Cottbus wechseln
und offiziell als Interims-Chef-
arzt tätig sein wird. 

PERSONEN

Lutz Klaucke, Vorsitzender
der Agrargenossenschaft
Turnow, wird am Freitag Bran-
denburgs Landwirtschaftsmi-
nister Dr. Dietmar Woidke
den Alltag seiner Biogasanlage
vorstellen. Die Anlage in
Drachhausen wurde 2006 fer-
tiggestellt und erzeugt 500 kW
elektrischer Leistung.
BTU-Präsident, Prof. Dr.
Walther Ch. Zimmerli erhält
25 000 Euro. Seine Einrich-

tung hat einen 3. Platz beim
Wettbewerb „Schneller ins
Studium“ der Hochschulini-
tiative Neue Bundesländer er-
reicht. Die Uni überzeugte mit
einem klar strukturierten Mar-
keting- und Betreuungs-
Konzept über verschiedene Al-
tersklassen und spezifische
Informationsangebote in den
wichtigsten Phasen vor Beginn
des Studiums.
Cindy Schiesko, Koordina-
torin des Kinderhospizdienstes
der Johanniter hat gestern von
Heiko Stephan, Chef von

Pflasterbau Stephan aus
Drebkau, einen Scheck über
2 055 Euro erhalten. Die
Summe wurde zum Firmenju-
biläum gespendet.
Die bekannte polnische Kon-
zertorganistin Gabriela Den-
dera gestaltet am Dienstag im
Rahmen des diesjährigen „16.
Internationalen Orgelfesti-
vals“ ab 20 Uhr ein Orgelkonz-
ert in der Cottbuser
Oberkirche. Sie studierte unter
anderem bei Jean-Luc Perrot,
Christoph Grohmann und
Bernhard Hass.

Fotos: Jens Haberland, Gabi
Grube, J. Heinrich, Bernd
Weinreich, CGA-Archiv

Walther Ch. Zimmerli

Cindy Schiesko 
und Heiko Stephan 

Karsten Wagner

Jürgen Tauchnitz

Zur neuen Superintendentin und Pfarrerin der Ev. Kirchen-
gemeinde St. Nikolai Cottbus wurde durch die Synodalen des
Evangelischen Kirchenkreises Cottbus die Pfarrerin Ulrike
Menzel (li.) gewählt. Sie erhielt im zweiten Wahlgang 49 von
79 Stimmen. Zu den ersten Gratulanten gehörte Superin-
tendentin Heilgard Asmus (re.). Mitbewerber um das höch-
ste Amt im Kirchenkreis waren Thomas Köhler und Malte
Koopmann. Die gebürtige Westfalin wird ihr Amt voraus-
sichtlich im Herbst antreten. Zuletzt war sie als Schulpfar-
rerin am Johanneum Hoyerswerda und seit 2006 als Pfarrerin
bei den Missionarischen Diensten tätig Foto: BeWe

LESER AN UNS

Im Landtag diskutiert
Auf Einladung der CDU-Land-
tagsabgeordneten Monika
Schulz fuhr ich am 13. Mai mit
Bürger aus dem Landkreis in
den Brandenburger Landtag
nach Potsdam. Am Vormittag
besuchten wir die „Gedenkstät-
te für die Opfer politischer Ge-
walt im 20. Jahrhundert“ in der
Lindenstraße. Die Pädagogin
der Gedenkstätte, Catrin Eich,
stellte ihre Arbeit vor und führ-
te durch die Gebäude. Der Gang
durch das ehemalige Untersu-
chungshaftgefängnis der Stasi
hinterließ einen tiefen Eindruck,
die Vorstellung, dass Menschen
unter diesen Bedingungen leben
mussten, war erschreckend. 
Nach einem gemeinsamen Mit-
tagessen in der Kantine stellte

ein Mitarbeiter die Arbeits- und
Funktionsweise des Landespar-
lamentes vor. Einen guten Ver-
gleich zwischen Theorie und
Praxis vermittelte uns die Teil-
nahme an der Plenarsitzung.
Höhepunkt war für mich die im
Anschluss stattfindende locke-
re Gesprächsrunde mit Wissen-
schaftsministerin Johanna Wan-
ka und der Abgeordneten
Monika Schulz.  

Maria Wall, Guben

Argumente fehlen
Offensichtlich ist die SPD nicht
in der Lage zu kommunizieren,
wofür sie bei der EU-Wahl steht
und welche Lösungen sie zu
den aktuellen Problemen an-
bietet. Stattdessen greift sie auf
ihren Wahlplakaten in diskri-

minierender Weise die politi-
schen Gegner an und sucht bei
ihnen die Schuld für Unzu-
länglichkeiten. Mich würde in-

teressieren, warum der Cottbu-
ser OB Szymanski und seine
SPD-Fraktion mit den Linken
eine Kooperationsvereinbarung
abgeschlossen hat, obwohl die-
se Partei nur „Heiße Luft“ von
sich gibt. D. Schulz, Cbs.


